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Donnerstag, 22.02.2024 
um 19.00 Uhr 
ÖFFENTLICHE 
GEMEINDERATSSITZUNG 
Rathaus/Bürgersaal 
 
 
Samstag, 03., 10., 24.02. 
und 02.03.2024 
von 19.30 bis 22 Uhr 
JUGENDTREFF OASE 
Bürgerhaus 
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Weitere Infos 
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15. - 17.02.24
Donnerstag 15.02.24
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EXKLAVEN-

HALLE

18:00 Uhr Narrenbaum-
stellen am Rathaus

14:00 Uhr Kinderfasnacht

20:11 Uhr Geissen-Party
mit DJ Uwe und Guggenmusik
Einlass 19:00 Uhr

Samstag 17.02.24
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Ihr nächstes GEMEINDEBLATT erscheint am 06.03.2024
Bitte senden Sie Ihre Beiträge bis Mittwoch, 28.02.2024 13:00 Uhr, an gemeinde@buesingen.de. 

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Büsingen

Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil:  
Bürgermeisterin Vera Schraner oder der/die von ihr Beauftragte/n. 

Verantwortlich für die Fraktionsmitteilungen:  
Die jeweilige Fraktion bzw. die/der Vorsitzende der jeweiligen Fraktion

Verantwortlich für die Kirchen- und Vereinsmitteilungen:  
Die jeweilige Kirche bzw. die/der Vorsitzende des jeweiligen Vereins. Für 
die Veröffentlichung von Vereins- und anderen Mitteilungen wird keine 
Gewähr übernommen.  

Für den Anzeigenteil:  
Primo Verlag, Anton Stähle GmbH & Co. KG,, Meßkircher Straße 45, 
78333 Stockach,  Tel.: 07771/9317-11, Fax: 07771/9317-40,  
Email: anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

IMMER AKTUELL: www.buesingen.de

Grünmüll-Abfuhr- ab 07.00 Uhr 
(Ab März wieder wöchentlich) 
Mittwoch, 14.02.2024 
Mittwoch, 28.02.2024 
Mittwoch, 06.03.2024 

Schwarzkehricht-Abfuhr 
(14-täglich ab 13.00 Uhr) 
Donnerstag, 08.02.2024 
Donnerstag, 22.02.2024 
Donnerstag, 07.03.2024 

Gelber Sack (ab 7.00 Uhr) 
Donnerstag, 07.03.2024 
Freitag, 05.04.2024 

Giftmüllsammlung 
(17.00 bis 18.00 Uhr) 
Dienstag, 05.03.2024 
Wertstoffhof, Herblingerstraße 21 M
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WICHTIGE RUFNUMMERN & TERMINE

Schweiz  (aus dem Schweizer Netz) 
Feuerwehr  0049 7732 19222 
Polizei Notruf  117 
ärztlicher Notruf (Rettung)  144 
Notfallpraxis der Hausärzte  052 6343400 
(wenn Hausarzt nicht erreichtbar) 
  
Zahnärztlicher Notfalldienst  044 2893307 
Toxikologisches Zentrum (Vergiftungen )  145 
Polizei Schaffhausen (nicht Notruf )  052 6242424 
Kantonsspital Schaffhausen 052 6343434 
Tierrettung Schaffhausen und Thurgau  076 4336063 
  
WEITERE WICHTIGE RUFNUMMERN IN SCHAFFHAUSEN 
Sasag (Kabelfernsehen)  052 6330177 
Stadtverwaltung Schaffhausen  052 6325111 
SH Power (Störungen und Wasserrohrbruch)  052 6241300

GEMEINDEVERWALTUNG BÜSINGEN 
Rufnummer 
aus Deutschland:  07734/9302-30 
aus der Schweiz:  052 63400-20 
E-Mail:  gemeinde@buesingen.de 
Webseite:  www.buesingen.de 

Öffnungszeiten Gemeinde 
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag  08:30 - 12:00 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
Sprechzeiten Bürgermeisterin 
Dienstag 10.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag  16.00 – 17.00 Uhr 
Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Dienstag  17.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag  17.00 – 19.00 Uhr 
Samstag  8.30 – 10.30 Uhr 

Sie erreichen uns während den Öffnungs-
zeiten unter folgenden Rufnummern:
Bürgermeisterin  93 02 31 
Vera Schraner  schraner@buesingen.de
 
Sekretariat Bürgermeisterin  93 02 30 
Gabriele Finsler  finsler@buesingen.de 

Hauptamt, Ordnungsamt, 
Standesamt inkl. Friedhof 
Lukas Fendrich  93 02 33 
  fendrich@buesingen.de 

Bausachen/techn. Dienste 
Marina Brain  93 02 34 
  brain@buesingen.de 
Einwohnermeldeamt 
Petra Bauer  93 02 29 
  meldeamt@buesingen.de 
Elke Ritter  93 02 26 
  ritter@buesingen.de 

Finanzen 
Sophia Baube  93 02 22 
  baube@buesingen.de 
Claudia Hilpert  93 02 36 
  hilpert@buesingen.de 
Gemeindekasse 
Petra Gabriel  93 02 21 
  gabriel@buesingen.de
 
Wasser/Abwasser u. Kita-Gebühren 
Anita Steiner  93 02 28 
Di u. Do zu 
den Öffnungszeiten  steiner@buesingen.de 

Vermietung Räume Bürgerhaus/
Nachmittagsbetreuung Schule 
Gudrun Weber  0175 4956005 
  weber@buesingen.de 

Bauhof 
Christoph Egg  0041 79 1246418  
Christoph Kauffmann  0041 79 525 56 13

Hausmeister
Bernd Baumgartner  0041 79 1796838
 
Kläranlage 
Helmut Güntert  0041 79 3479719 

Grundschule 
Manuela Amann  6377 

Kindertagesstätte 
Susanne Scholz  1404 

Wassermeister  
Joachim Zimmermann  934064 
Mobil  0171 1242794 

Jagdaufseher 
Helmut Weiss  0041 79 6853412

Förster 
Peter Baumann  07736 9248230 
Mobil 0176 18001539 

Deutschland  (aus dem Deutschen Netz) 
Feuerwehr und ärztlicher Notruf  112 
Polizei Notruf  110 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117 
(wenn Hausarzt nicht erreichbar) 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst  0761 120 12000
(wenn eigener Zahnarzt nicht erreichbar) 
Hegau-Bodenseeklinik Singen  07731 890 
Polizeiposten Gottmadingen  07731 14370 
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg  0761 19240 
Tierrettung LV Südbaden e.V.  0160 5187715 
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Jubilare des Monats
Im Februar feiern folgende Jubilare Geburtstag: 
 
Frau Lisa Hess 
zum 95. Geburtstag am 01. Februar 
Herr Dr. Klausdieter Eggenweiler 
zum 87. Geburtstag am 03. Februar 
Frau Rosemarie Heller 
zum 87. Geburtstag am 05. Februar 
Frau Heidrun Beese 
zum 85. Geburtstag am 07. Februar 
Frau Eva Weiss 
zum 93. Geburtstag am 08. Februar 
Herr Manfred Förther 
zum 81. Geburtstag am 08. Februar 
Frau Nelly Bossert 
zum 87. Geburtstag am 09. Februar 
Frau Ursel Garthe 
zum 83. Geburtstag am 10. Februar 
Frau Ruth Scherrer 
zum 80. Geburtstag am 11. Februar 
Frau Hilda Schönenberger 
zum 80. Geburtstag am 14. Februar 
Herr Karl-Heinz Huesmann 
zum 83. Geburtstag am 15. Februar 
Herr Pasquale Ciccone 
zum 83. Geburtstag am 18. Februar 
 
Die Gemeinde Büsingen wünscht 
von Herzen alles Gute! 

Herzlichen 
 Glückwunsch 
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Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 14.12.2023 
Bekanntgaben aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung  
Die Vorsitzende informiert, dass in den letzten nichtöffentlichen 
Sitzungen folgende Beschlüsse gefasst wurden: 
 
GRS 02.11.2023
•	 Die Verwaltung wird in Zusammenarbeit mit der LBBW Immobilien 

Kommunalentwicklung GmbH beauftragt, mit den Eigentümern 
des Sanierungsgebiets „Ortskern“ eine Ablösung des Ausgleichs-
betrags (§ 154 Abs. 3 Satz 2 BauGB) anzustreben. Im Falle einer 
freiwilligen Ablösung des Ausgleichbetrags wird ein Verfahrens- 
und Risikoabschlag in Höhe von 15 % analog der Städtebauför-
derrichtlinie vom 23.11.2006 - Abschnitt D (Nr. 20.1) – gewährt. Die 
Höhe des Abschlags ist mit dem Fördergeber abgestimmt. Dem 
Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

•	 Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Beratungsleistung an 
die Firma Schüllermann als Vertretung für die Kämmerin Sophia 
Baube und zur Unterstützung der Kämmerei. Dem Beschluss wur-
de einstimmig zugestimmt.

 
Ausscheiden aus dem Gemeinderat aufgrund Wegzug aus 
der Gemeinde und Verlust des Bürgerrechts von Gemeinde-
rat Andreas Wigger  
Andreas Wigger rückte auf Ausscheiden von Michael Opifanti in 
der Sitzung vom 17.08.2023 in den Gemeinderat nach. 
Mit dem Wegzug aus der Gemeinde verliert GR Andreas Wigger 
sein Bürgerrecht und somit die Voraussetzung für die ehrenamt-
liche Tätigkeit als Gemeinderat. Gem. § 15 (2) GemO bestellt der 
Gemeinderat die Bürger zu ehrenamtlicher Tätigkeit; die Bestel-
lung kann jederzeit zurückgenommen werden. Mit dem Verlust 
des Bürgerrechts endet jede ehrenamtliche Tätigkeit. Der Ge-
meinderat muss das Ausscheiden aus dem Gemeinderat mit Be-
schluss bestätigen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Ausscheiden von GR Andreas Wig-
ger aus dem Gemeinderat mit Wegzug aus der Gemeinde zum 
1.12.2023 zu. Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Verpflichtung von Torsten Schöck in den Gemeinderat  
Laut Stimmenverteilung der Liste „Mit Herz und Verstand für 
Büsingen“ an der Gemeinderatswahl 2019 würde Herr Gottfried 
Dernbecher die Nachfolge von GR Andreas Wigger antreten. Herr 
Dernbecher ist jedoch seit 1.1.2020 aus der Gemeinde verzogen. 
Als weitere nachrückende Kandidatin folgt Frau Gudrun Bernau-
er-Joho. Auf Nachfrage teilte sie mit, dass sie aus gesundheitli-

chen Gründen von einem Amtsantritt absieht. 
Herr Torsten Schöck, nächster und letzter Kandidat auf dem 
Wahlvorschlag der Liste 3 hat bereits zugestimmt, das Amt an-
zunehmen. 
Torsten Schöck wird gem. dem Wortlaut aus Nr. 2 der Verwal-
tungsvorschrift zu § 32 GemO BW und mittels Handschlag durch 
Bürgermeisterin Vera Schraner im Amt verpflichtet. 
 
Beschluss:
a. Der Gemeinderat stellt fest, dass bei Herrn Torsten Schöck 

keine Hinderungsgründe nach § 29 GemO für ein Nachrü-
cken in den Gemeinderat bestehen.

b. Der Gemeinderat beschließt, dass für den zum 1.12.2023 
ausscheidenden Gemeinderat Andreas Wigger der vom 
Wahlausschuss festgestellte Ersatzbewerber Torsten Schöck 
entsprechend den Vorschriften des § 31 GemO bis zum 
Ende der Amtszeit in den Büsinger Gemeinderat nachrückt.

c. Gemeinderat Torsten Schöck wird öffentlich verpflichtet.
 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Bebauungsplan „Schwärzlen-Ost“, erneute Offenlage  
Am 03.06.2022 hat der Gemeinderat dem Aufstellungsbeschluss 
zum Bebauungsplan „Schwärzlen-Ost“ zugestimmt und der Ent-
wurf wurde dem Gemeinderat in der Sitzung vom 01.06.2023 mit 
dem Beschlussvorschlag zur Offenlage vorgestellt. 
Die Bekanntmachung folgte am 23.06.2023 an der Anschlagtafel 
des Rathauses sowie online auf der Homepage der Gemeinde. 
Die Auslegung zur öffentlichen Stellungnahme erfolgte vom 
05.07.2023 bis 07.08.2023. 
In diesem Zeitraum wurden auch die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange beteiligt. Stellungnahmen sind aus 
der Öffentlichkeitsbeteiligung und Anhörung der Behörden ein-
gegangen und sind im Anhang 2 (Synopse) mit Abwägungen 
und Beschlussvorschlägen aufgeführt. 
Frau Fuchs vom Planungsbüro Fuchs hat daraufhin den Bebau-
ungsplan ergänzt und entsprechend geändert. Die Änderungen 
sind im Entwurf rot gekennzeichnet. 
Von der Verwaltung wird empfohlen, den Bebauungsplan in der 
vorliegenden Fassung zu billigen und – verbunden mit einer Be-
schränkung auf Stellungnahmen zu den geänderten Teilen und 
einer verkürzten Auslegungsdauer erneut auszulegen. 
 
Beschluss: 
a)  Die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung der Behör-

den und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegange-
nen Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen und 
beschlossen. 

b)  Der Entwurf des Bebauungsplans „Schwärzlen-Ost“ wird in 
der vorliegenden Fassung gebilligt. 

c)  Die Verwaltung wird beauftragt die erneute Öffentlichkeits-
beteiligung durchzuführen und die Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belang erneut zu beteiligen. 

d)  Nach § 4 a Abs. 3 BauGB wird bestimmt, dass Stellungnah-
men nur zu den geänderten Teilen des Entwurfs abgegeben 
werden können. 

e)  Nach § 4 a Abs. 3 BauGB wird die Auslegungsfrist verkürzt. 
Der Beschluss wurde bei 3 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 1 
Enthaltungen angenommen. 
 
Antrag auf Baugenehmigung 
Sanierung Wohnhaus und Umnutzung vom Schuppen zum 
Appartement, Flst.-Nr. 4396/3, Schaffhauserstraße  
In der GRS vom 01.06.2023 wurde zum vorliegenden Bauantrag 
eine Bauvoranfrage gestellt, welche vom Gemeinderat das Ein-
vernehmen erhalten hat. 

AKTUELLES AUS DEM RATHAUS

Rathaus geschlossen
Am Donnerstag, den 15.02.2024 
wird das Rathaus aufgrund der Buu-
refasnacht bereits um 16.00 Uhr für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 
Besucher, die der Rathausbefreiung 
beiwohnen möchten, sind jedoch 
herzlich eingeladen. 
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Durch die lange Bearbeitungszeit und nach Rücksprache mit 
dem Baurechtsamt in Konstanz hat die Bauherrschaft die Bauvo-
ranfrage zurückgezogen und daraus den Bauantrag entwickelt. 
Die Pläne für den Bauantrag weichen bis auf wenige Details nicht 
von der Bauvoranfrage ab. 
So ist der Eingangsbereich zum neuentstehenden Appartement 
nach außen geschoben und der Zwischenbau mit der Technik ist 
Richtung Schaffhauserstraße vergrößert. 
Abstandsflächen sind eingehalten und pro Wohneinheit sind 2 
Stellplätze vorgesehen. 
Ein Bebauungsplan liegt nicht vor und somit erfolgt die Beurtei-
lung nach § 34 BauGB. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag wie vorgestellt zu. Dem 
Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Anpassung der Zweitwohnungssteuersätze zum 01.01.2024 
- Beschluss einer Änderungssatzung  
Der derzeit geltende Zweitwohnungssteuersatzung vom 
17.12.2009 war zum 01.01.2010 in Kraft gesetzt worden und hat 
die Zweitwohnungssteuersatzung vom 01.01.1997 außer Kraft 
gesetzt. Seither waren die Zweitwohnungssteuersätze nicht 
mehr angepasst worden, wobei auch in der Satzungsänderung 
zum 01.01.2010 lediglich das System von der Jahresmiete auf 
Wohnfläche erfolgte, ohne eine tatsächliche Erhöhung der Steu-
ersätze. 
Nach Ablauf von erneuten 13 Jahren schlägt die Verwaltung vor, 
die Sätze nun anzupassen. 
Da die Gemeinde Büsingen für die Festsetzung der Zweitwoh-
nungssteuer Wohnfläche als Grundlage heranzieht, ist ein Ver-
gleich mit den umliegenden Gemeinden nicht möglich. 
Es wird daher vorgeschlagen, sich an der Entwicklung des Woh-
nungsmietindex für Deutschland zu orientieren. 
 
2010 lag der Index bei 87,3 und im Oktober 2023 bei 117,8. Somit 
ergibt sich ein Anstieg um 34,9 %. 
 
Im Vergleich zu den bisherigen Sätzen ergeben sich folgende Er-
höhungen pro Kalenderjahr:
  bisher neu ab 
   01.01.2024
1) Wohnungen bis zu 44 qm 
 Wohnfläche 230,- € 310,- €
2) Wohnungen bis 88 qm 
 Wohnfläche 450,- € 610,- €
3) mit mehr als 88 qm 
 Wohnfläche 700,- € 945,- €

Hieraus resultiert ein geschätztes, nicht zweckgebundenes 
Mehraufkommen im Jahr von ca. 16.000,- € für den Gemeinde-
haushalt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der vorgeschlagenen Erhöhung der 
Steuersätze zum 01.01.2024 zu und beschließt die vorgelegte 
Satzungsänderung. Dem Beschluss wurde einstimmig zuge-
stimmt. 
 
Anpassung der Hundesteuersätze zum 01.01.2024 
- Beschluss einer Änderungssatzung  
Die derzeit geltenden Hundesteuersatzung vom 24.11.2016 war 
zum 01.01.2017 in Kraft gesetzt worden. Seither waren die Hun-
desteuersätze nicht mehr angepasst worden. 
In Hinblick auf den stetig steigenden Verwaltungsaufwand mit 
der Hundesteuer und einigen Vorfällen im Bereich Ordnungs-
wesen, empfiehlt die Verwaltung die Anpassung der Sätze zum 
01.01.2024. Sie schlägt vor, sich dabei an den höheren Sätzen der 
umliegenden Gemeinden zu orientieren. Zudem wird die Ein-
führung eines Steuersatzes für Kampfunde mit 750 Euro für den 
Ersthund und 1.000 € für jeden weiteren Kampfhund empfohlen. 

Hieraus resultiert ein geschätztes, nicht zweckgebundenes Mehr-
aufkommen im Jahr von ca. 3.000 € für den Gemeindehaushalt. 
 

 Erst-
hund

Zweit-
hund

Zucht-
zwinger

Kampfhund/
2. Kampfhund

Seit 1.1.2017 96 Euro 192 Euro 144 Euro 0 Euro

Ab 1.1.2024 120 Euro 240 Euro 180 Euro 750/1.000 Euro 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der vorgeschlagenen Erhöhung der 
Steuersätze zum 01.01.2024 zu und beschließt die vorgelegte 
Satzungsänderung. 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Modernisierung Serverinfrastruktur Rathaus  
Der IT-Support der Gemeindeverwaltung, Firma Tröndle, hat mit-
geteilt, dass auf zwei Servern das Betriebssystem veraltet ist und 
abgekündigt wurde. 
Von der Fa. Tröndle liegen nun zwei Angebote zur Modernisie-
rung der IT-Infrastruktur vor. Einerseits den Austausch der loka-
len Server (Angebot vom 02.10.2023 i.V.m. dem Angebot vom 
06.11.2023) und andererseits eine Cloudlösung (Angebot vom 
04.12.23) ohne Serverhardware vor Ort im Rathaus. 
 
Nach intensiver Beratung zu Vor- und Nachteilen der beiden Lö-
sungen, entscheidet sich der Gemeinderat für den Austausch der 
lokalen Server.  

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Serverinfrastruktur im Rathaus 
durch neue lokale Server zu ersetzen und das vorgestellte An-
gebot der Firma Tröndle vom 02.10.2023 anzunehmen. Dem Be-
schluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Beschluss über den Haushaltsplan 2024  
Der Gemeinderat hat in nichtöffentlicher Sitzung im Jahr 2019 
ein Investitionsprogramm für die nächsten Jahre vorberaten. Auf-
grund des Wechsels des Bürgermeisters und Kämmerers, wurde 
diese Investitionsplanung, wie 2019 beschlossen, weitergeführt 
und bis 2021 nur geringfügig ergänzt, angepasst und erweitert. 
Der Gemeinderat hat in der Strategiesitzung vom 23.04.2022 und 
den darauffolgenden Terminen weitere Schwerpunkte und Ziele 
gesetzt. Diese wurden, soweit kostenrelevant, in der Haushalts-
planung berücksichtigt. 
 
Mit den Material- und Fahrzeuganschaffungen im Bauhof und 
der Feuerwehr, einer neuen Küche für die Schule, einem Ansatz 
für strategischen Landerwerb, der Installation von PV-Anlagen 
auf die gemeindeeigenen Gebäude, Anschaffungen für die Halle 
und den Bürgersaal, Anschluss Kläranlage an die ARA Röti und 
Planung und Umbau Maria-Weiss-Haus ist der Finanzhaushalt 
2024/2025 bereits ausgeschöpft (s. Anlage Gesamtfinanzhaus-
halt). 
 
Die energetische Sanierung und Renovierung des Rathauses 
wirkt sich im Ergebnishaushalt 2024 und 2025 aus. 
Durch angekündigte Kostensteigerungen und Ersatzbeschaffun-
gen mussten die Aufwendungen im laufenden Verwaltungsbe-
trieb deutlich angehoben werden. 
Ein weiterer Faktor der die Kosten ansteigen lässt ist der sehr 
gute Frankenkurs. Übliche Frankenzahlungen wurden, soweit 
bereits erkennbar, mit einem Umrechnungskurs von 1,04 nach 
oben korrigiert (Vorjahresplanung 1,0). 
 
Der Ergebnishaushalt ist negativ und beläuft sich nach erstem 
Entwurf (Stand 04.12.2023) auf - 1.762.500,- €. Die Zuweisungen 
über den Finanzausgleich steigen zwar an im Vergleich zum Vor-
jahr. Gravierender ist allerdings, dass die Gewerbesteuereinnah-
men vorerst auf -130.000,- € herabgesetzt werden mussten, da 
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bei einem der größten Gewerbesteuerzahler mit einem negati-
ven Jahresergebnis für das Steuerjahr 2021 und 2023 zu rechnen 
ist, was sich über einen Verlustvortrag und herabgesetzte Voraus-
zahlungen im Jahr 2024 auswirkt und auch noch folgende Jahre 
betrifft. Ein entsprechender Bescheid liegt derzeit noch nicht vor. 
 
Die Aufwendungen wurden möglichst genau geschätzt und wo 
immer angebracht einer Inflation unterzogen (z. Bsp. bei den Per-
sonalaufwendungen). Die im letzten Jahr angepassten laufen-
den Ausgaben auf Grund der Erfahrungswerte der bereits abge-
schlossenen Jahre wurden, soweit keine Änderung bekannt war, 
fortgeführt. Eine Überprüfung der Ansätze kann erfolgen, sobald 
das Haushaltsjahr 2023 abgeschlossen ist. 
 
Die Personalkosten sind anhand des vorberatenen Stellenplans 
2023 mit der Prognose für 2024 eingestellt. Hier haben sich Erhö-
hungen von ca. 10,5 % ergeben, durch die Tariferhöhungen zum 
01.01.2024. 
 
In der Finanzrechnung für die Jahre 2024 bis 2027 gehen die li-
quiden Mittel kurzfristig in 2026 ins Negative, jedoch ist davon 
auszugehen, dass die Gemeinde weiterhin schuldenfrei bleibt, 
da nicht alle Investitionen, wie im Haushaltsjahr 2023 geplant, 
durchgeführt wurden. Die Liquiditätsreserve wird jedoch durch 
größere Investitionen stark abnehmen. 
 
Die Eckdaten der Ergebnisrechnung und das konkrete Inves-
titionsprogramm wurden in der öffentlichen Sitzung vom 
24.11.2023 vorberaten. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung und den 
Haushaltplan 2024 mit den in der Haushaltssatzung genannten 
Beträgen, der mittelfristigen Finanz- und Investitionsplanung so-
wie dem Stellenplan 2024. 
Der Beschluss wurde bei 9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimmen und 
0 Enthaltungen angenommen. 
 
Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunal-
wahl am 09. Juni 2024  
Am 09. Juni 2024 findet neben der Wahl zum Europaparlament 
auch die Wahl der Gemeinderäte und Kreisräte statt. 
Die Leitung der Gemeindewahlen, zu der insbesondere die Zu-
lassung der Wahlvorschläge und die Prüfung der Wählbarkeit der 
Bewerber sowie die Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses gehören, obliegt gem. § 11 Kommunalwahlgesetz (Kom-
WG) dem Gemeindewahlausschuss. 
 
Der Gemeindewahlausschuss besteht aus der Bürgermeisterin 
(kraft Gesetzes) als Vorsitzende und mindestens zwei Beisitzer/
Innen. Die Beisitzer/Innen und deren Stellvertretungen wählt der 
Gemeinderat aus dem Kreis der Wahlberechtigten. 
 
Für den Fall, dass bei einer sonstigen Verhinderung der Bürger-
meisterin auch alle ihre Stellvertreter verhindert sind, kann der 
Gemeinderat vorsorglich einen oder mehrere stellvertretende 
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses aus den Wahlbe-
rechtigen und Gemeindebediensteten wählen. Für diesen Fall 
hat sich bereits der ehemalige Gemeinderat, Thomas Weiss be-
reit erklärt. 
 
Aufgrund der einschlägigen Bestimmungen schlägt die Verwal-
tung folgende Besetzung des Gemeindewahlausschusses vor:  
Vorsitzender-Stellv. Weiss Thomas, Junkerstraße 
Beisitzerin Gertsch Beate, Kehlhofstraße 
Beisitzerin Eder Sabine, Junkerstraße 
Beisitzerin-Stellv. Sperling Anna, Bergkirchenweg 
Beisitzerin-Stellv. von Ow Karin, Breitlenstraße 

Gemäß § 11 Abs. 4 KomWG bestellt die Bürgermeisterin den 
Schriftführer und erforderliche Hilfskräfte. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Zusammensetzung des Gemein-
dewahlausschusses zu den Kommunalwahlen am 09.06.2024 ge-
mäß der vorgestellten Liste. Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt. 
 
Bericht aus den Ausschüssen  
Kindergarten 
GR Sandra Wacker berichtet, dass es in der Waldgruppe eine Kün-
digung gebe und daher die Betreuungszeit auf 4 Tage pro Woche 
reduziert werden muss. 
Die Vorsitzende ergänzt, dass die Kündigung durch eine Verkür-
zung des Arbeitsweges von einer halben Stunde mit dem Auto 
auf eine Strecke innerhalb des Ortes mit dem Rad, erfolgt sei. Es 
hätte allerdings eine andere Mitarbeiterin für den Wald gewon-
nen werden können, aber in einem geringeren Pensum, weshalb 
die Betreuungszeiten nicht voll abgedeckt werden könnten. 
Herr Fendrich erklärt, dass es im Januar noch zwei Krankheitsfälle 
von Erzieherinnen gäbe, die länger ausfallen würden. Durch die-
se Umstände komme es zu der Kürzung im Wald. 
 
Ausschuss für Exklavenfragen 
Die Vorsitzende berichtet, dass die weiteren Themen im Sozialver-
sicherungsbereich, bspw. der Abschluss von Krankentagegeldversi-
cherungen weiterverfolgt werden würden. Hier würden noch Rück-
meldungen des Versicherungsbrokers aus Schaffhausen fehlen. 
Gleiches gelte im Bereich Leasing. Hier habe man 35 Finanzdienst-
leister für privates und geschäftliches Leasing angefragt und habe 
bisher nur Absagen für Büsingen erhalten. Die Anbieter bezögen 
sich auf ihre Vertragsfreiheit und Regulatorien, welche jedoch, nach 
Meinung der Vorsitzenden, EU-Recht widersprechen würde. 
Wenn es hierzu Fragen aus der Bevölkerung gebe, solle man sich an 
sie wenden, da die Fachstelle für Exklavenfragen aktuell noch bei 
der Bürgermeisterin angegliedert sei. Der Ausschuss für Exklaven-
fragen beschäftige sich ebenfalls regelmäßig mit diesen Themen. 
 
Bauprojekt Strandbad Parkplatz 
Die Vorsitzende berichtet, dass derzeit noch die Bepflanzung 
ausstehend sei. 
 
Umbau Waldheim 
GR Stephan Burmeister berichtet, es habe ein Treffen mit den Ar-
chitekten, dem Pächter und dem Ausschuss stattgefunden, bei 
dem man die Mängel aufgenommen und die Wartungskonditio-
nen besprochen habe. 
Was außerdem angesprochen wurde, sei, dass der Blitz einge-
schlagen habe und seither der Außenhublift nicht mehr funkti-
oniere und noch geklärt werden müsse, wieso die Versicherung 
nicht zahle. 
 
Anschluss ARA Röti 
Die Vorsitzende berichtet, dass sie derzeit die Submittentenliste 
vorliegen hätten und diese nun noch ergänzen müssten und der 
Beschluss für die Februarsitzung angedacht sei. 
 
Sanierung Rathaus 
Die Vorsitzende erklärt, dass der Ausschuss neu aufgenommen 
worden sei. 
Sie zeigt 2 Fotos vom stattgefundenen Blowdoortest, und berich-
tet, dass dies die erste Maßnahme gewesen sei um festzustellen, 
wo die derzeitigen Mängel seien. 
Hierbei habe man festgestellt, dass das Gebäude qualitativ sehr 
hochwertig gebaut worden sei und insbesondere auch die große 
Glasfassade habe überraschenderweise sehr gut abgeschnitten. 
Bei der Begutachtung mit der Wärmebildkamera seien insbe-
sondere die Dichtungen der Fenster auffällig gewesen. Ein aus-
führlicher Bericht erfolgt noch und auch die Empfehlungen des 
Energiesachverständigen. Sie wollte nur vorab die Gelegenheit 
nutzen, das Gremium und die Öffentlichkeit darüber zu informie-
ren, wie der Test ausgesehen hätte. 
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Bericht aus der Verwaltung  
Bevölkerungszahlen zum 30.06.2023 
Die Vorsitzende berichtet, dass die Einwohnerzahlen zum 
30.06.2023 auf 1.609 angestiegen seien, was sehr erfreulich sei. 
 
Singener Wochenblatt in Büsingen 
Die Vorsitzende teilt mit, dass ab dem 01.01.2024 das Singener 
Wochenblatt vor dem Rathaus in einer Box zur Verfügung stehe. 
 
Winterdienst 
Die Vorsitzende berichtet, dass der Winterdienst nicht befriedi-
gend angelaufen sei und sie bereits Gespräche geführt hätten 
und Maßnahmen geplant seien. 
 
Danke 
Die Vorsitzende fasst folgende Danksagungen zusammen: 
-  an den GR vom Turnverein, sie seien sehr Dankbar für die Tech-

nikerweiterung in der Halle 
-  an alle, die sich bereit erklärt hätten ein Adventsfenster zu ma-

chen 
-  an den Frauenverein für die tolle Organisation beim Singen am 

Weihnachtsbaum und die Grundschulkinder für das schöne 
Konzert 

 
In eigener Sache 
Die Vorsitzende teilt mit, dass sie nicht für den Kreistag kandi-
dieren werde und sie deshalb auch für den Wahlausschuss am 
9.6.2024 antreten könne. Sie sei zwar angefragt worden, aber 
möchte ihre gesamte Energie für die Gemeinde aufwenden. 
 
Berichte, Anträge und Fragen aus dem Gremium  
Verkehrsschau 
GR Sandra Wacker weist darauf hin, dass auch die Alpenstraße an 
der Verkehrsschau überprüft werden soll, da dies der Schulweg 
der Kinder aus dem Stemmer sei. Hier sei ggfs. auch eine Über-
prüfung der Tempo 50 notwendig. 
Herr Fendrich bestätigt, dass der Punkt für die Verkehrsschau 
noch nachgereicht werde. 
 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung  
vom 25.1.2024 
Einbezug der Gemeinde Büsingen in das 
Evakuationskonzept des Kantons Schaffhausen  
Der Angriffskrieg von Russland auf die Ukraine im Februar 2022 
hat die Sicherheit in Europa erschüttert und viele Fragen in der 
Bevölkerung der Exklave Büsingens aufkommen lassen. Dies 
nahm die Gemeindeverwaltung zum Anlass, offene Fragen bzgl. 
der Zuständigkeiten bei bevölkerungsschutzrelevanten Ereignis-
sen zu klären. Dazu fand am 4. Mai 2022 ein Austausch zum The-
ma „Grenzüberschreitende Zusammenarbeit Büsingen-Schaff-
hausen“ mit Herrn Dr. Matthias Bänziger, Amtsleiter Amt für 
Bevölkerungsschutz und Armee (B+A) des Kt. SH, Herrn Bruno 
Litschi, ehem. Abteilungsleiter Bevölkerungsschutz im B+A, Feu-
erwehrkommandant Andreas Wigger, Hauptamtsleiter Lukas 
Fendrich und BM Schraner statt. Die Anfrage hatte das Ziel, die 
Integration der Gemeinde Büsingen in das Alarmierungs- und 
Evakuierungskonzept des Kantons Schaffhausen zu überprüfen 
und somit der besonderen Lage der Gemeinde Büsingen als Ex-
klave bei bevölkerungsschutzrelevanten Ereignissen gerecht zu 
werden. 
 
Im Prozess involviert waren das Amt für Bevölkerungsschutz und 
Armee, die Koordinationsstelle für Außenbeziehungen des Kan-
tons Schaffhausen, das Landratsamt Konstanz mit Vertretern des 
Amts für Brand- und Katastrophenschutz sowie das Regierungs-
präsidium Freiburg. 

Das Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft und der Bundesrepublik Deutschland über die gegenseiti-
ge Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen 
von 1984 enthält die Rahmenbedingungen für freiwillige Hil-
feleistungen bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen der 
Schweiz in Deutschland oder von Deutschland in der Schweiz. 
Gleichzeitig finden laut dem Vertrag zwischen der Schweizeri-
schen Eidgenossenschaft und der Bundesrepublik Deutschland 
über die Einbeziehung der Gemeinde Büsingen am Hochrhein 
in das schweizerische Zollgebiet von 1964 u.a. in den Bereichen 
Tierseuchenbekämpfung und Wirtschaftliche Landesversorgung 
die schweizerischen (eidgenössischen und kantonalen) Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften Anwendung. Büsingen steht in die-
sen Bereichen Schaffhauser Gebiet gleich und kommt daher die 
gleiche Rechtsstellung wie einer Gemeinde des Kantons Schaff-
hausen zu. 
 
Abklärungen beim Eidgenössischen Departement für auswärtige 
Angelegenheiten (EDA) haben ergeben, dass ein solcher Schritt 
nicht nur rechtlich möglich, sondern aufgrund der vorliegenden 
Situation auch sinnvoll ist. 
 
Am 9. Mai 2023 hat der Schaffhauser Regierungsrat der Ver-
einbarung zugestimmt, welche die Gemeinde Büsingen in das 
Alarmierungs- und Evakuierungsdispositiv des Kantons Schaff-
hausen integriert. 
 
Auf deutscher Seite wurde neben dem Innenministerium auch 
das Staatsministerium sowie das Auswärtige Amt in die Entschei-
dung involviert. Alle zuständigen Behörden haben nun für den 
Einbezug und die Zusammenarbeitsvereinbarung grünes Licht 
gegeben. Somit kann in der Sitzung vom 25. Januar 2024 nun die 
Beschlussfassung im Gemeinderat erfolgen. 
 
Vertragspartner ist der Kanton Schaffhausen und das Regie-
rungspräsidium Freiburg. So wird Regierungsrätin Dr. Cornelia 
Stamm-Hurter in Vertretung des Kantons Schaffhausen und Re-
gierungspräsidentin Bärbel Schäfer vom Regierungspräsidium 
Freiburg die Zusammenarbeitsvereinbarung betreffend die 
Alarmierung und Evakuierung der Gemeinde Büsingen am 
Hochrhein im Anschluss an die Beschlussfassung des Büsinger 
Gemeinderats unterzeichnen. 
 
Basis der Zusammenarbeitsvereinbarung ist das Konzept Evaku-
ierung des Kantons Schaffhausen in der aktuell gültigen Fassung. 
Nach der Beschlussfassung und Unterzeichnung der Zusammen-
arbeitsvereinbarung wird die Gemeinde Büsingen einen Notfall-
treffpunkt (NTP) mit Polycom Notrufsäule an der Exklavenhalle 
installieren, eine Schweizer Sirene auf das Dach des Bürgerhau-
ses montieren lassen sowie ein Gemeindeführungsorgan (GFO) 
aufbauen. Im Ereignisfall würde die Bevölkerung von Büsingen 
dann vom Kanton Schaffhausen aus alarmiert. Für den Kanton 
Schaffhausen entstehen bei einer Umsetzung keine Mehrkosten. 
Die Gemeinde Büsingen finanziert die materielle Ausstattung ih-
res Notfalltreffpunktes selbst. Die Kosten für die Sirene werden 
vom schweizerischen Bundesamt für Bevölkerungsschutz über-
nommen. 
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Der Kanton Schaffhausen wird gemeinsam mit dem Regierungs-
präsidium Freiburg zeitnah nach der Beschlussfassung und Un-
terzeichnung eine Pressemitteilung veröffentlichen. Eine Infor-
mationsveranstaltung für die Bevölkerung ist für Frühling 2024 
geplant, Flyer mit Informationen und Verhaltensregeln sollen 
dann in alle Haushalte verteilt und entsprechende Informationen 
auf unserer Gemeindewebsite sowie der Seite des Amts für Be-
völkerungsschutz des Kantons Schaffhausen publiziert werden. 
 
Ronny Mathys, Abteilungsleiter Bevölkerungsschutz und Thomas 
Delboi, Fachspezialist Bevölkerungsschutz haben das Konzept 
im Gemeinderat vorgestellt. 
 
Beschluss:
a) Der Gemeinderat stimmt dem Einbezug der Gemeinde Bü-

singen in das Alarmierungs- und Evakuierungskonzept des 
Kantons Schaffhausen und somit der „Zusammenarbeits-
vereinbarung betreffend die Alarmierung und Evakuierung 
der Gemeinde Büsingen am Hochrhein“ zu.

b) Der Gemeinderat beschließt, einen Notfalltreffpunkt (NTP) 
mit Polycom Notrufsäule gemäß den Richtlinien des Kan-
tons Schaffhausen an der Exklavenhalle einzurichten und 
ein Gemeindeführungsorgan (GFO) aufzubauen.

c) Der Gemeinderat stimmt der Installation einer Schweizer 
Sirene auf dem Dach des Bürgerhauses zu.

 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Beschaffung neuer Druck- und Kopiergeräte (Miete) 
Die Druck- und Kopiergeräte in der Gemeinde sind teilweise stark 
veraltet und müssen ersetzt werden. Die zwei Großgeräte in der 
Verwaltung sind beispielsweise 9 Jahre alt. Von Seiten des Her-
stellers sind für die meisten Geräte die Serviceverträge ausgelau-
fen und können, aufgrund des Alters nicht verlängert werden. 
Dies hat zur Folge das jegliche Serviceleistungen einzeln abge-
rechnet werden müssen. Des Weiteren ist die Beschaffung von 
Ersatzteilen für Altgeräte erschwert, weshalb der Hersteller eine 
zusätzliche altersbedingte Servicepauschale berechnet. 
 
Für den Ersatz der bestehenden Geräte wurden mehrere Ange-
bote von verschiedenen Herstellern eingeholt. Die Verwaltung 
plant, die neuen Geräte über einen Zeitraum von 60 Monaten 
zu mieten. Durch die Miete von Geräten entfallen in Zukunft die 
aktuell bestehenden Probleme mit Altgeräten. Folgende Geräte 
sollen ausgetauscht werden: 
2 Großgeräte im Rathaus (EG und 1. OG auf dem Gang) 
1 Großgerät in der Schule 
1 Großgerät im Kindergarten 
1 kleines Gerät in der Feuerwehr 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, das Angebot der Firma Ricoh vom 
15.01.24 anzunehmen und die Geräte wie vorgestellt für 60 Mo-
nate zu mieten. Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Einrichtung einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage 
Im Frühjahr 2023 teilte das Landratsamt Konstanz mit, dass sta-
tionäre Geschwindigkeitsmessanlagen im Landkreis eingerichtet 
werden sollen. Hierzu erhielten die Gemeinden Gelegenheit, 
eine Prioritätenliste mit gewünschten Standorten im Gemeinde-
gebiet zu melden. In der Gemeinderatssitzung vom 06.04.2023 
wurde der Gemeinderat über die Bedarfsabfrage und die Mög-
lichkeit, Vorschläge für Standorte einzureichen, informiert. Im 
Nachgang zur Sitzung wurde dies zusätzlich im Gemeindebrief 
kommuniziert. Insgesamt wurden folgende 4 Standorte nach Pri-
oritäten an das Landratsamt gemeldet: 
 
Priorität 1: Schaffhauser Str. im Bereich zwischen Goethestraße 
 und Paradiesstraße 
Priorität 2: Junkerstraße auf Höhe der Hausnummer 9 
Priorität 3: Schaffhauser Str. auf Höhe der Hausnummer 32 
Priorität 4: Herblingerstraße auf Höhe der Hausnummer 19 
 
In einer ersten Prüfungsphase durch das Landratsamt Kons-
tanz konnten zwei der Standorte ermittelt werden, welche die 
Anforderungen erfüllt haben und in einem weiteren Schritt am 
13.12.23 an einem Vor-Ort-Termin mit Vertretern des Landrat-
samtes, des Produktanbieters und der Gemeinde begutachtet 
wurden. Beide Standorte wären rechtlich und technisch umsetz-
bar. Es handelt sich um folgende Standorte: 
 
1. Junkerstraße auf Höhe der Hausnummer 9 
2. Schaffhauser Straße auf Höhe der Hausnummer 32 
 
Standort Junkerstraße: 
Der Standort befindet sich direkt 
am Ortseingang und wurde von 
der Fachfirma als sehr geeignet 
eingestuft. Aufgrund der langen 
Gerade kann hier sehr gut gemes-
sen werden. Da an dieser Stelle 
der Gehweg endet, stellt die An-
lage keine große Einschränkung 
für Fußgänger dar. Des Weiteren 
ist die Gemeinde Eigentümer des 
angrenzenden Grundstücks, so-
mit könnte man die Anlage auch 
weiter auf das Grundstück setzen. 
Zu beachten ist jedoch, dass die 
Messanlage direkt neben dem 
abgebildeten Kunstwerk errichtet 
werden müsste. 

 
Gesamte Kostenübersicht für alle 5 Geräte: 

 RICOH Hersteller 2 Hersteller 3

Einmalige 
Installationskosten

1045,70 CHF 1849,15 CHF 1983,08 CHF

Monatliche 
Mietkosten

344,85 CHF 345 CHF 340 CHF

Servicevertrag 
Klickpreis = 1 Seite in A3/A4. 
Unterscheidung zwischen 
Schwarz/Weiß und Farbe

s/w: 0,65 Rp. 
Farbe: 3,79 Rp. 

Bei 1000 Blatt gedruckt: 
s/w: 6,50 CHF 
Farbe: 37,90 CHF

s/w: 0,7 Rp. 
Farbe: 3,95 Rp. 

Bei 1000 Blatt gedruckt: 
s/w: 7,00 CHF 
Farbe: 39,50 CHF

s/w: 0,7 Rp. 
Farbe: 3,95 Rp. 

Bei 1000 Blatt gedruckt: 
s/w: 7,00 CHF 
Farbe: 39,50 CHF

Gesamtkosten für 60 Monate 
(exkl. Servicevertrag)

21.736,70 CHF 22.549,15 CHF 22.383,08 CHF
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Standort Schaffhauser Straße: 
Auch hier bietet sich der Stand-
ort für die Messung sehr gut an, 
jedoch müsste die Anlage di-
rekt auf dem Gehweg platziert 
werden. Dies würde eine Beein-
trächtigung für Fußgänger dar-
stellen. Bei einer notwendigen 
Grundfläche von 1x1 Meter für 
die Anlage wäre an dieser Stelle 
lediglich noch eine Restbreite 
von 0,6 Meter auf dem Gehweg 
übrig. Ein Ausweichen auf das 
angrenzende Grundstück ist aus 
Sicht des Landratsamtes nicht 
möglich bzw. sehr aufwändig in der Umsetzung, da sich das 
Grundstück in privatem Eigentum befindet. 
 
Im nächsten Schritt muss die Gemeinde entscheiden, ob und 
an welcher der beiden Standorte eine stationäre Geschwindig-
keitsmessanlage errichtet werden soll. Falls gewünscht, könnten 
auch beide Standorte in die Ausschreibung aufgenommen wer-
den. Die Gemeinde ist für die Stromversorgung zuständig. Dabei 
müssten die Kosten für die Erdarbeiten, das verlegen der Strom-
kabel, sowie das Aufstellen eines Zähleranschlusskasten durch 
die Gemeinde getragen werden. Dies würde pro Standort Kosten 
von ca. 12.000 CHF bedeuten. 

Das Landratsamt hat sich für ein Fallpauschalen-Mietmodell ent-
schieden. Dies bedeutet, dass die weiteren Investitionskosten 
sowie die laufenden Kosten vom Landkreis bzw. dem Betreiber 
übernommen werden. Die Gemeinde erhält dabei jedoch auch 
keine Einkünfte, welche durch die Messanlage generiert werden. 
 
Da das Landratsamt eine gesamthafte Ausschreibung für alle 
Standorte in allen Gemeinden anstrebt und die Ausschreibung 
bereits im Frühjahr 2024 erfolgen soll, können von Seiten des 
Landkreises keine weiteren Standorte geprüft werden. 
 
Herr Fendrich erklärt in der Sitzung, dass der Standort im Stem-
mer ausführlich mit dem Landratsamt besprochen und vor Ort 
durch die Behörde begutachtet wurde. Aus Sicht des Landrat-
samtes würde ein stationäre Geschwindigkeitsmessanlage an 
der Schaffhauser Straße zwischen der Goethestraße und der 
Paradiesstraße nicht das Gefahrenpotential an den beiden Aus-
fahrten reduzieren, da davon auszugehen ist, dass vor bzw. nach 
dem Blitzer die Fahrzeuge wieder beschleunigen würden. Auch 
könne man mit der Geschwindigkeitsmessanlage keine Lärmre-
duktion herbeiführen. Hierzu hätte das Landratsamt bei anderen 
stationären Messanlagen im Landkreis bereits das Phänomen 
festgestellt, dass die Lärmbelästigung durch abbremsende und 
wieder beschleunigende Fahrzeuge höher wäre. Dies hätten An-
wohner als deutlich belastender empfunden. Außerdem gäbe 
es einzelne Verkehrsteilnehmer, welche bewusst nach einem 
Blitzer, aus Provokation, beschleunigen würden. Aus Sicht des 
Landratsamtes wäre der vermehrte Einsatz von mobilen Blitzern 
an variierenden Standorten eine deutlich bessere Lösung für die 
aktuellen Probleme. Der zuständige Mitarbeiter hätte dabei be-
reits in Aussicht gestellt, dass durch die Zunahme an stationären 
Geschwindigkeitsmessanlagen im Landkreis, die mobilen Anla-
gen deutlich besser verfügbar wären. 
 
Nach einer kurzen Diskussion ist man sich einig, dass der Stand-
ort in der Schaffhauser Straße ungeeignet ist, da man hier den 
Fußgängerverkehr einschränken würde. Aus diesem Grund wird 
der Beschluss angepasst und nur über Standort in der Junker-
straße abgestimmt. Für die Mehrheit des Gemeinderats stehen 
die Kosten in keinem Verhältnis zum Nutzen eines stationären 
Blitzers. Viel wichtiger wäre der vermehrte Einsatz von mobilen 
Geschwindigkeitsmessanlagen und der Verkehrssmileys. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Einrichtung einer stationären 
Geschwindigkeitsmessanlage an der Junkerststraße auf Höhe 
der Hausnummer 9. 
Der Beschluss wurde bei 3 Ja-Stimmen, 8 Nein-Stimmen und 0 
Enthaltungen abgelehnt. 
 
„Sachlicher und räumlicher Teilflächennutzungsplan für 
Konzentrationszonen für Mobilfunkanlagen in Gottmadin-
gen“ der Vereinbarung 
Zur planungsrechtlichen Steuerung der Zulässigkeit von Mobil-
funkanlagen im Außenbereich auf dem gesamten Gemeinde-
gebiet plant die Gemeinde Gottmadingen die Erarbeitung eines 
Mobilfunkanlagenstandortkonzepts. Dabei sollen neben einer 
möglichst lückenlosen und funktechnisch stabilen Versorgung 
der Bevölkerung mit Mobilfunk ebenso der Schutz des Orts- und 
Landschaftsbildes sowie die Immissionsminimierung und damit 
die Gesundheitsvorsorge, die Erschließung der Standorte und 
die jeweilige rechtliche und tatsächliche Grundstücksverfüg-
barkeit als weitere Kriterien der Standortwahl Berücksichtigung 
finden. Damit sollen potentielle Standorte identifiziert und gesi-
chert und zugleich andere ausgeschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Der Flächennutzungsplan „Sachlicher und räumlicher Teilflächen-
nutzungsplan für Konzentrationszonen für Mobilfunkanlagen 
in Gottmadingen“ der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Gottmadingen, Gailingen und Büsingen im Teilverwaltungsraum 
Gottmadingen wird für den im Übersichtsplan vom 10.01.2024 
dargestellten Geltungsbereich gemäß § 5 Abs. 2b BauGB aufge-
stellt. Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt. 
 
 
Bericht aus den Ausschüssen  
•	 VVG	Gottmadingen-Gailingen-Büsingen	
Die Vorsitzende berichtet, dass am 06.02.2024 die nächste Sit-
zung geplant ist. 
 
•	 Kindergarten	
Ausschussmitglied Sandra Wacker informiert, dass die Kita-App 
eingeführt wäre aber noch nicht alle Eltern sich in der App regis-
triert hätten. 
 
•	 Sanierung	Rathaus	
Die Vorsitzende berichtet, dass es Anfang Januar ein Termin mit 
dem Architekten, dem Prüfer und dem Energieberater gegeben 
hätte. Aufgrund der Resultate der Thermografianalyse soll eine 
Dachsondierung gemacht werden. In der nächsten GRS folgt ein 
Bericht. An dieser Stelle entschuldigt sich die Vorsitzende bei 
Ausschussmitglied Martin Fuchs, dass sie versäumt hätte ihn zu 
dem Termin einzuladen. 
 
Bericht aus der Verwaltung 
Mahlzeitendienst: 
Die Vorsitzende berichtet, dass zwischen Weihnachten und Neu-
jahr, das „Essen auf Rädern“ der Caritas Singen, aufgrund zoll-
rechtlicher Probleme eingestellt wurde. Anfang Januar hätte die 
Vorsitzende davon Kenntnis erhalten und bereits am 05.01. den 
Kontakt zwischen der Caritas und dem Schweizer Zollamt her-
gestellt. Nach aktuellen Informationen soll ab der KW 5 wieder 
der Mahlzeitendienst durch die Caritas aufgenommen werden, 
jedoch zu einem höheren Preis. Die Vorsitzende stellt klar, dass 
man etwas unternommen hätte, wenn klar gewesen wäre, dass 
die Lösungsfindung so lange geht. Man habe bereits Kontakt mit 
der Alten Rheinmühle zur Prüfung eines alternativen Mahlzeiten-
dienst innerhalb von Büsingen. 
 
Karl Lang Archiv: 
Die Vorsitzende informiert, dass mehrere Werke des Karl Lang Ar-
chivs, welche als Dauerleihgaben im Museum Allerheiligen wa-
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ren, neu an das Museum in Singen und nach Gaienhofen weiter-
gegeben werden. Der Grund seien Platzprobleme des Museum 
Allerheiligen. Martin Becker und Monique Chevremont, Betreuer 
des Karl Lang Archiv hätten somit eine Lösung gefunden, damit 
die Bilder gezeigt werden können. 
 
Eilentscheidung Bedienungstableau Exklavenhalle 
Die Vorsitzende berichtet, dass sie eine Eilentscheidung für den 
Ersatz des Bedienungstableau Exklavenhalle treffen musste. Hier 
hätte es einen Defekt gegeben, welcher nicht ohne weiteres vom 
Techniker vor Ort repariert werden konnte. Die Kosten würden 
sich auf ca. 10.000 Euro belaufen. Die Entscheidung wäre drin-
gend gewesen, da sonst die Fasnachtsveranstaltung in der Halle 
nicht möglich wäre. Gemäß dem Techniker könnte der Defekt am 
Gerät durch einen Stromausfall entstanden sein oder das Gerät 
wurde bereits vom Hersteller mit einem Defekt ausgeliefert. Da 
das Tableau erst im Frühjahr 2023 eingebaut wurde, wäre dann 
zu prüfen ob es sich um einen Versicherungsfall oder um einen 
Garantiefall handeln könnte. 
 
Termine: 
Buurefasnacht Büsingen 15. – 17. Februar 2024 
Rathausbefreiung  Donnerstag, 15.2.2024 um 16 Uhr 
(Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 15.2.2024 von 
14-16 Uhr) 
Gemeinderatssitzung 22. Februar 2024, 19 Uhr 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

   
  

  
 

 
 

 
 

  

 
 

  

 
 

 
 

 
  

  
  

  

 

 

 

 
 

Medienmitteilung

Gemeinde Büsingen am Hochrhein wird 
in Schaffhauser Alarmierungs- und  
Evakuierungskonzept integriert
Die deutsche Exklave Büsingen am Hochrhein wird in das so-
genannte Alarmierungs- und Evakuierungskonzept des Kan-
tons Schaffhausen aufgenommen. Im Ereignisfall wird die 
Bevölkerung der deutschen Gemeinde künftig von Schaff-
hausen aus alarmiert. Das Bundesland Baden-Württemberg, 
vertreten durch die Freiburger Regierungspräsidentin Bär-
bel Schäfer und der Kanton Schaffhausen, vertreten durch 
Regierungsrätin Cornelia Stamm Hurter, werden eine ent-
sprechende Vereinbarung zur Zusammenarbeit unterzeich-
nen. Der Gemeinderat von Büsingen hat der Vereinbarung 
an seiner gestrigen Sitzung zugestimmt.

Bislang wurden die Büsinger Bevölkerung im Ereignisfall auf 
Veranlassung des Landratsamts Konstanz als untere Katastro-
phenschutzbehörde durch die Integrierte Leitstelle mit Sitz in 
Radolfzell alarmiert. Auf Initiative der Gemeinde wurde in den 
vergangenen Monaten eine Integration der Gemeinde in das 
Alarmierungs- und Evakuierungskonzept des Kantons Schaff-
hausen geprüft. Eingebunden waren neben dem Amt für Bevöl-
kerungsschutz und Armee des Kantons Schaffhausen sowie der 
Gemeinde Büsingen, das Bundesland Baden-Württemberg, das 
Regierungspräsidium Freiburg, der Landkreis Konstanz sowie die 
zuständigen Bundesstellen auf beiden Seiten. Die Abklärungen 
haben ergeben, dass ein solcher Schritt nicht nur rechtlich mög-
lich ist, sondern aufgrund der besonderen Lage Büsingens als 
deutsche Exklave, welche komplett vom Kanton Schaffhausen 
umgeben wird, innerhalb des Schweizer Staatsgebiets auch sinn-
voll ist. Die neu beschlossene Zusammenarbeit bekräftigt die gu-
ten nachbarschaftlichen Beziehungen in der deutsch-schweizeri-
schen Grenzregion.

„Im Notfall kommt es vor allem darauf an, dass die Bevölkerung 
schnell informiert und ihr pragmatisch geholfen wird. Die Inte-
gration unserer Exklave Büsingen in das Schaffhauser Alarmie-
rungs- und Evakuierungskonzept ist deshalb ein sinnvoller 
Schritt und ein schönes Zeichen unserer guten grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit. Ich danke dem Kanton Schaffhausen 
dafür, dass dies im Sinne der Bürgerinnen und Bürger von Bü-
singen so möglich ist“, so Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer.

Bürgermeisterin Vera Schraner: „Für die Gemeinde Büsingen ist 
dies ein geschichtsträchtiger Moment. Ich bin froh und dankbar, 
dass diese Vereinbarung in so kurzer Zeit von allen Beteiligten 
wohlwollend, pragmatisch und lösungsorientiert erarbeitet wur-
de. Ein Paradebeispiel für grenzüberschreitende Zusammenar-
beit! Im Namen des Gemeinderats und der Büsinger Bevölkerung 
sage ich danke zu diesem einzig richtigen und für unsere Insel in 
der Schweiz wichtigen Schritt.“

Auch Regierungsrätin Cornelia Stamm Hurter zeigt sich über 
diesen Schritt erfreut: „Die Gemeinde Büsingen und der Kan-
ton Schaffhausen sind eng miteinander verbunden und bilden 
einen Lebensraum. Es ist daher im Interesse aller, dass wir auch 
im Ereignisfall noch enger zusammenarbeiten und im Bereich 
der Alarmierung und Evakuierung einheitlich agieren können. 
Der Regierungsrat dankt der Gemeinde Büsingen und den deut-
schen Behörden für das vertrauensvolle Verhältnis.“

Die Zusammenarbeitsvereinbarung stützt sich auf das Abkom-
men zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der 
Bundesrepublik Deutschland über die gegenseitige Hilfeleistung 
bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen von 1984. Dies 
enthält die Rahmenbedingungen für freiwillige Hilfeleistungen 
bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen der Schweiz 
in Deutschland oder von Deutschland in der Schweiz. Zudem 
finden gemäß dem Vertrag zwischen der Schweizerischen Eid-
genossenschaft und der Bundesrepublik Deutschland über 
die Einbeziehung der Gemeinde Büsingen am Hochrhein in 
das schweizerische Zollgebiet von 1964 unter anderem im Be-
reich der Versorgung der Zivilbevölkerung im Notstandsfall die 
schweizerischen (eidgenössischen und kantonalen) Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften Anwendung. Das heißt, die Gemeinde 
Büsingen steht diesbezüglich Schaffhauser Gebiet gleich und ihr 
kommt daher die gleiche Rechtsstellung wie einer Gemeinde des 
Kantons Schaffhausen zu.

Hinsichtlich der Zusammenarbeit mit dem Kanton Schaffhausen 
wird Büsingen einen Notfalltreffpunkt einführen, eine Schweizer 
Sirene installieren und ein Gemeindeführungsorgan aufbauen. 
Im Ereignisfall wird die Büsinger Bevölkerung neu vom Kanton 
Schaffhausen aus alarmiert. Zudem wird die Gemeinde Büsingen 
ins Evakuierungskonzept des Kantons integriert. Für den Kanton 
Schaffhausen entstehen dabei keine Mehrkosten. Die Gemeinde 
Büsingen finanziert die materielle Ausstattung ihres Notfalltreff-
punktes selbst. Die Kosten für die Sirene werden vom schweizeri-
schen Bundesamt für Bevölkerungsschutz übernommen.

Büsingen am Hochrhein, 26. Januar 2024

Für weitere Auskünfte:
Für das Bundesland Baden-Württemberg, vertreten durch das 
Regierungspräsidium Freiburg: Presse-sprecherin Heike Spanna-
gel, Tel.: 0049 761 208 1038, E-Mail: heike.spannagel@rpf.bwl.de

Für die Gemeinde Büsingen am Hochrhein: 
Vera Schraner, Bürgermeisterin, Tel.: 0049 773 493 0231, 
E-Mail: schraner@buesingen.de

Für den Kanton Schaffhausen: Amt für Bevölkerungsschutz und 
Armee, Amtsleiter Matthias Bänziger
Tel.: 052 632 72 92, E-Mail: matthias.baenziger@sh.ch
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Wochenblatt in Büsingen 
im letzten Gemeindebrief berichteten wir bereits, dass in Büsin-
gen seit Januar 2024 wieder das Wochenblatt erhältlich ist. Die 
Kiste, die jederzeit frei zugänglich ist, steht links vom Rathausein-
gang (siehe Pfeil im Bild). 
 

 

Die Gemeinde Büsingen 
trauert um 
 
Herrn Emil (Milo) Abegg 
12.6.1916 – 10.12.2023 
 
Herr Emil Abegg feierte am 
12. Juni 2023 seinen 107. 
Geburtstag und war der äl-
teste Bürger der Gemeinde 
Büsingen am Hochrhein. 
Seine Präsenz, seine Wort-
gewandtheit und die un-
zähligen Geschichten aus 
seinem langen, intensiven 
und erfüllten Leben auf der 
ganzen Welt, zogen mich in 
seinen Bann. Er hat ein wahres Leben gelebt und ich bin stolz, 
durfte ich Herrn Abegg auf einigen Besuchen kennenlernen. 
In Erinnerung an eine inspirierende Persönlichkeit. 
 
Gemeinde Büsingen am Hochrhein 
Vera Schraner 
Bürgermeisterin 

Herzlichen Glückwunsch zur Hochzeit 
Im Dezember 2023 gaben sich im Standesamt Büsingen gleich 3 Paare das Ja- Wort. 
Die Liebe zwischen zwei Menschen lebt von gemeinsamen Erlebnissen und unvergesslichen Augenblicken. Wir wünschen den frisch 
Vermählten alles Glück der Welt, Treue und Zusammenhalt, in guten wie in schlechten Tagen, und dass die Erinnerung an diesen be-
sonderen Tag von einem Lächeln begleitet wird. 
 
Standesamt der Gemeinde Büsingen am Hochrhein 

Brautpaar	Leonie	Motzke/Alexander	Koch Brautpaar	Avin	Darwish/Mohammad	Saadoun Brautpaar	Porntheera	Yotsiri/Fritz	Köberlin

DIGITAL IMMER
INFORMIERT
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Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 in Büsingen 
Wählervereinigung 
ZUKUNFT FÜR BÜSINGEN 
Die neue Wählervereinigung ist ein Zusammenschluss der bisher 
im Gemeinderat vertretenen Vereinigungen „Arbeitnehmer und 
Unabhängige“ und „Bürgerinnen, Bürger, Gewerbetreibende 
und Landwirte“. Gemeinsam wollen wir zum Wohle der Gemein-
de und ihrer Bürger tätig sein und in herausfordernden Zeiten 
nach Kräften an einer guten Zukunft arbeiten. 
Wir streben dabei nach einer breit abgestützten Vertretung der 
Bürgerschaft und ihrer Anliegen. Dabei sind wir auch auf die 
Mitwirkung von interessierten Bürgerinnen und Bürgern ange-
wiesen, die sich eventuell auch ein Mitwirken im Gemeinderat 
vorstellen können. 
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu einem 
politischen Gedankenaustausch/Frühschoppen ins Bürgerhaus 
Büsingen ein am 
 

Sonntag, 25. Februar 2024, 10.00 Uhr. 
 
Im Namen der Wählervereinigung „Zukunft für Büsingen“ 
Stephan Burmeister und Philipp Weiss 
 

Grundschule Büsingen
Ehemaliger Schulleiter Bodo Thelen verstorben 
Anlässlich des 50jährigen Jubiläums der Grundschule Büsingen 
entstand diese Aufnahme und zeigt Bodo Thelen während einer 
„Schulstunde“. Viele ehemalige Schülerinnen und Schüler sowie 
deren Eltern haben an den Feierlichkeiten teilgenommen. Ursula 
Barner sagt, er sei aus ihrer Sicht einer der beliebtesten Lehrer an 
der Grundschule Büsingen gewesen. Er wurde dann Nachfolger 
von Hugo Eckert als Schulleiter. 
 
 

Freizeit & Tourismus

Besuchen Sie unsere Bücherei im 
Bürgerhaus. 
Geöff net zu folgenden Zeiten: 
 
Mo, Di, Mi 
u. Fr:  8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 
Danke für die ehrenamtliche Be-
treuung durch den Frauenverein 
Büsingen 

Bücherei 
im Bürgerhaus

KINDERGARTEN & SCHULEN

KUNST & KULTUR

Freunde der Bergkirche e.V.
Orgelkonzerte 
 
Johann Sebastian Bach
Werke aus dem Orgelbüchlein 
und dem Wohltemperierten Klavier 
 
Sonntag, 25. Febr. 2024, 17.00 Uhr
Sonntag, 17. März 2024, 17.00 Uhr 
 
an der Wegscheider-Orgel 
 
Walter Knöpfel, Stein am Rhein (CH) 
 
Eintritt frei, es wird um eine Spende gebeten 

Unter dem Motto „Kaltes Kurz-Konzert“ veranstalten wir
diese ca. 30-minütigen Konzerte in der unbeheizten Bergkirche 
 
 
Freunde der Bergkirche zu Büsingen e.V.
Geschäftsstelle:
Hauptstrasse 6 - 10
D - 78262 Gailingen
 
1. Vorsitzender: Dr. Michael Psczolla
2. Vorsitzender: Markus Möll

Tel.: +49-(0)7734-97191
Fax: +49-(0)7734-97190
Mobil: +49-(0)171 34 54 154

www.bergkirche-buesingen.de 
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Freiwillige Feuerwehr
 
Schneebruch und Umbautag 
Liebe Büsinger, 
am 02.12.2023 gegen 7 Uhr ging es los. Der erste Alarm für die 
Büsinger Feuerwehr traf ein. Als Stichwort war Kleineinsatz, das 
lässt an sich das Adrenalin erstmal sinken – es werden weniger 
Feuerwehrkräfte benötigt, dann kann es nicht so schlimm sein. 
Aber die Information Fahrzeug gegen Baum und dann das Wetter 
mit sehr viel nassen Schnee draussen liess nichts Gutes erahnen. 
Auf dem Weg zum Feuerwehrhaus war es für uns selbst nicht 
einfach, die Strasse war voller Schnee und noch nicht geräumt, 
wie kommen da andere Feuerwehrkräfte zum Einsatz? Und wie 
kommen wir selbst zum Einsatzort und welche Gefahren gehen 
von den extrem herabhängenden Bäumen aus? 
Nun, der Maschinist (Fahrer) fuhr sehr vorsichtig die Herblinger-
strasse entlang in das Waldgebiet herein, bis wir eigentlich nach 
kurzer Fahrt am Einsatzort ankamen. Ein Kamerad hatte sich 
schon vorausschauend mit Motorsägen-Schutzkleidung ausge-
rüstet, sodass nach einer kurzen Erkundung der erste Baum für 
diesen Tag entfernt werden konnte. Das Auto war gegen einen 
direkt vor ihm fallenden Baum gefahren und war im Frontbereich 
beschädigt, aber es ging den Insassen so weit gut. 
Während wir die Strasse sicherten und den Baum von der Strasse 
entfernten, hielten wir immer die anderen Bäume im Auge, das 
war nicht der letzte Baum für diesen Tag. Es stellt sich immer die 
Frage, ab wann sperren wir die Strasse, weil es einfach zu gefähr-
lich ist. 
Noch während wir den Baum zersägten, rutschte ein weiteres 
Auto beim Versuch zu wenden von der Strasse und musste von 
uns zusammen mit ein paar Kameraden der Feuerwehr Dörflin-
gen zurück auf die Strasse gezogen werden. 
Nachdem dieser Einsatz beendet war, gab es am Nachmittag ei-
nen weiteren Einsatz, da inzwischen viele Bäume durch den nas-
sen Schnee umgestürzt oder abgebrochen waren. Dabei muss-
ten zum Teil Bäume von der Strasse entfernt werden oder Bäume, 
die schon schräg standen und bald fallen würden, entfernt wer-
den. Dabei konnten wir sogar auf Schweizer Gebiet der Feuer-
wehr Schaffhausen helfen, da diese komplett ausgelastet war. 
Dieses Bild ist auf der Herblingerstrasse entstanden. 

 
Umbautag am Samstag, 24.02.2024 ab 10 Uhr 
Da es nun absehbar ist, wann das neue Feuerwehr-Fahrzeug in 
Büsingen eintrifft (April/Mai), muss die Fahrzeughalle auf den 
GW-T (Gerätewagen-Technik) vorbereitet werden. Der GW-T 

braucht vor allem hinter dem Fahrzeug viel Platz, damit die 
Rollcontainer auf die Hebebühne rangiert werden können. Das 
heisst, dass Regale umgestellt, Geräte und Material neu einsor-
tiert und ebenfalls die Fahrzeuge umgestellt werden müssen. 
Das braucht nicht nur Zeit, sondern jede Menge Kraft. Wer Lust 
und Zeit hat und die Feuerwehr immer schonmal kennen lernen 
wollte, ist herzlich eingeladen, tatkräftig zu helfen und über die 
Feuerwehr zu reden. Mit dem neuen GW-T wird nicht nur einfach 
neue Technik dazukommen, sondern viele neue Möglichkeiten 
öffnen sich und wir werden eigenständiger beim Transportieren 
von Geräten – auch wenn die nach einem Einsatz sehr schmutzig 
sind. 
 
PS: bei Bränden und Notfällen immer erst die 112 oder 0049 7732 
19222 wählen! 
Bleiben Sie gesund und zuversichtlich. 
 

********** 

Nächste Termine:
•	 Mo 05.02.2024, 20:00 Uhr Erste Hilfe Ausbildung für Feuerwehr
•	 Sa. 24.02.2024, 10:00 Uhr Aufräum- und Umbau-Tag bis ca.
•	 16:00 Uhr 
 
 
Eure Feuerwehr Büsingen 
Andreas Wigger, Kommandant 
info@feuerwehr-buesingen.de 
www.feuerwehr-buesingen.de 

 

Narrenzunft Hobelgeiss
Narrenfahrplan der NZ Hobelgeiss 2024 
Wie jedes Jahr beginnt unsere Burrefasnacht mit der Befrei-
ung der Schüler der Grundschule Büsingen am Freitag, den 
09.02.2024. 
Nach Aschermittwoch geht es dann richtig los. 
Am Donnerstag, den 15.02.2024 werden wir morgens im Wald 
den Narrenbaum fällen. Ab ca. 
14.30 Uhr werden wir das Seniorenwohnheim besuchen. An-
schließend werden wir um 
16.00 Uhr das Rathaus befreien und die Herrschaft übernehmen. 
Ab 18.00 Uhr wird unser Narrenbaum von der Narrenbaumge-
sellschaft Schaffhausen und den Hobelgeiss Holzern gestellt. Die 
Guggenmusik Dschungelklöpfer begleitet uns musikalisch. Hier-
zu laden wir ALLE ein, gemütlich zusammen zu stehen Cervelat 
und Stockbrot an der Feuerschale selbst zu grillen, natürlich ist 
für Getränke auch gesorgt. 
 
Am Freitag, 16.02.2024 geht es für die NZ Hobelgeiss an die De-
koration der Halle für die Kinderfasnacht und die Geissenparty. 
Ab 18.11 Uhr findet im Restaurant Eder der Kappenabend statt. 
Alle, ob kostümiert oder nicht, sind herzlich eingeladen, mitzufei-
ern. 
 
Dann ist es endlich soweit: 
Am Samstag, 17.2.2024 findet um 14:00 Uhr unsere Kinderfas-
nacht in der Exklavenhalle statt. Hier gibt es verschiedene Stati-
onen zu bewältigen, ob für klein oder groß, der Spaß wird dabei 
nicht fehlen. Für eine Überraschung ist auch gesorgt, also kommt 
vorbei. Ende der Kinderfasnacht ist 17.30 Uhr. 

Anschließend heisst es aufräumen und umbauen für unsere 
großartige Geissenparty. 

INFOS DER DORFVEREINE UND VEREINIGUNGEN
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Ab 19:00 Uhr öffnen wir die Hallentüre, um mit EUCH zu feiern. 
Ab 20:11 Uhr bekommt ihr ein kleines Programm von uns und 
befreundeten Nachbarzünften geboten. Danach ist aber noch 
nicht Schluss, die Halle wird eingeheizt mit diversen Guggen und 
unserem DJ Uwe. 
 
Leider hat auch dann die Fasnacht 2024 ein Ende. Der Umzug 
kann auch dieses Jahr leider nicht stattfinden, da unser Narren-
verein zu wenig Helfer hat. 
Falls Ihr Lust habt, bei uns mitzumachen oder den Verein tat-

kräftig unterstützen wollt, damit wir wieder einen tollen Fast-
nachtsumzug machen können, meldet euch bei unserem Präsi-
denten Stephan Burmeister. 
Kontakt: info@hobelgeiss-buesingen.de 
Alle Infos finden sie auf unserer 
Homepage. www.hobelgeiss-buesingen.de 

Aber jetzt auf die Buurefasnacht 2024  
ein 3 faches Geissli Mäh 

KIRCHENNACHRICHTEN

Evang. Kirchengemeinde 
Büsingen-Gailingen

Ev. Pfarramt Gottmadingen, 
Pfarramtsekretariat Frau Brigitte Graf 
Burgstr. 7, 78244 Gottmadingen 
E-Mail: brigitte.graf@kbz.ekiba.de 
Öffnungszeiten in Gottmadingen: 
Di / Mi / Do jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr 
Telefon: 07731 – 71350 
 
Vakanz Vertretung durch 
Pfr. Dietmar Heydenreich, ev. Südstadtgemeinde Singen, 
Telefon: 07731 - 917394 zu den Öffnungszeiten des Büros 
 
Informationen unter: www.buesingen-gailingen.de 
Unsere Bankverbindungen für Spenden. Wir danken Ihnen und 
senden Ihnen eine Spendenbescheinigung zu. 
Euro-Konto: 
IBAN: DE596925 1445 0008 0140 45 BIC: SOLADES1ENG 
CHF-Konto: 
IBAN: CH08 0900 0000 8200 1113 3 BIC: POFICHBEXXX 
 
Monatsspruch 
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zu-
rechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerech-
tigkeit. 
2.Timotheus 3,16 
 
Gottesdienste im Februar  
Sonntag, 4. Februar 2024, Gottesdienste 
(Pfr. Stahlmann / E. Höhn) 
9.30	Uhr	Büsingen	Dorfkirche 
10.30	Uhr	Gailingen	Friedenskirche 
 
Sonntag, 11. Februar 2024, Gottesdienste 
(Präd. S. Ringling / V. Biegler-Dreher) 
9.30	Uhr	Büsingen	Dorfkirche 
10.30	Uhr	Gailingen	Friedenskirche 
 
Sonntag, 18. Februar 2024, Gottesdienste 
(Präd. H.G. Bühner / NN)) 
9.30	Uhr	Büsingen	Dorfkirche 
10.30	Uhr	Gailingen	Friedenskirche 
 
Sonntag, 25. Februar 2024, Gottesdienste 
(Präd. B. Barth / V. Biegler-Dreher) 
9.30	Uhr	Büsingen	Dorfkirche 
10.30	Uhr	Gailingen	Friedenskirche 
 
Sonntag, 10. März 2024, Gottesdienste 
(Präd. B. Neusser / E. Höhn) 
9.30	Uhr	Büsingen	Dorfkirche 
10.30	Uhr	Gailingen	Friedenskirche 

Veranstaltungen  
Dorfkafi in der Dorfkirche Büsingen  
Normaler Betrieb: Jeweils Dienstag nachmittags von 14.00 bis 
16.00 Uhr 
Herzliche Einladung an alle Bewohner aus dem Dorf, der Nach-
barschaft und aus Gailingen in unser Dorfkafi. 
 
 

Kath. Kirchengemeinde 
St. Dionysius Gailingen

Katholische Kirchengemeinde St. Dionysius Gailingen 
Kirchliche Termine und Gottesdienstzeiten 
 
Im Februar 2024: 
 
Dienstag, 06. Februar 2024  
18.30  Gailingen Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis 

für Erika Schreiber, Karl Schneble; Ge-
dächtnis nach sechs Wochen für Ger-
hard Hany) 

Samstag, 10. Februar 2024  
18.30  Gailingen Eucharistiefeier am Vorabend 
Mittwoch, 14. Februar 2024 Aschermittwoch 
18.30  Gottmadingen  Gemeinsame Eucharistiefeier der Seel-

sorgeeinheit mit Aschenausteilung 
Samstag, 17. Februar 2024 
10.00  Gailingen Wort-Gottes-Feier in den Kliniken 

Schmieder 
Sonntag, 18. Februar 2024 1. Fastensonntag 
9.00  Gailingen Auftanken – Wort-Gottes-Feier 
Samstag, 24. Februar 2024  
18.30  Gailingen Eucharistiefeier am Vorabend 
Dienstag, 27. Februar 2024  
18.30  Gailingen Eucharistiefeier (Gedenken an Liselotte 

und Egon Hany, Ruth Hartmann) 

 
Bitte beachten Sie: 
Die Sekretariate sind von Donnerstag, 08.02. bis einschließlich 
13.02.2024 geschlossen.
 
 
Öffnungszeit des Sekretariats des Pfarramtes, Kirchstr. 3: 
Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr  
Telefon: 07734-66 59 während der Öffnungszeiten 
Fax: 07734-29 71. 
E-Mail-Adresse: info@kath-gottmadingen.de 

Öffnungszeiten des Sekretariats des Pfarramtes in Gottmadin-
gen, St.-Georg-Platz 3: 
Montag 9.00 - 12.00 Uhr, Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, 
Donnerstag 16.00 - 18.30 Uhr, Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 
Telefon: 07731-7 14 73 Fax: 07731-7 41 48 
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Evangelische-methodistische Kirche
Programm Februar 2024 
Do 1. 19:00 Bibelgespräch 
 
So 4.    kein	Gottesdienst 
 
So 11. 20:00 Abendmahlsgottesdienst (Markus Allenbach) 
 
Mi 14. 12:15  Zmittag am Park gemeinsames Mittagessen 
  - 14:15 Parkstrasse	24,	Schaffhausen 
 
So 18.    kein	Gottesdienst 
 

Do 22. 14:30  Leben 55+ 
  - 16:00 Parkstrasse	24,	Schaffhausen  
 19:00 Bibelgespräch 
 
So 25.  20:00 Gottesdienst (Markus Allenbach) 
 
 
Programm März 2024  
Fr 1.  16:30 Weltgebetstag 
 - 17:00  Dorfkirche	Büsingen 
 

Kontakt  
Gottesdienste   

Pfarrer Markus Allenbach, Parkstrasse 24, 8200 Schaffhausen 
Tel. 052 625 44 78 markus.allenbach@methodisten.ch 

Mikrozensus 2024 –  
Rund 62 000 Haushalte in der Befragung 
Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung 
Auch im Jahr 2024 befragt das Statistische Landesamt Ba-
den-Württemberg die Bevölkerung im Rahmen des Mikrozensus. 
Die Befragung startet am 8. Januar 2024. Gleichmäßig über das 
Jahr verteilt erhalten etwa 62 000 Haushalte im Südwesten Post 
vom Statistischen Landesamt. Die Auswahl der Haushalte erfolgt 
dabei auf Basis eines mathematischen Zufallsverfahrens. Die 
Präsidentin des Statistischen Landesamts Frau Dr. Rigbers bittet 
die ausgewählten Haushalte mitzuwirken: «Vor allem in Zeiten 
wirtschaftlicher und sozialer Veränderungen ist der Mikrozensus 
wichtig. Durch ihn wird ein aktuelles Bild der Lebensverhältnisse 
aller Gruppen der Gesellschaft gezeichnet.« 
Die Erhebung erfasst seit 1957 etwa den Familienstand, Bil-
dungsabschlüsse und die Erwerbstätigkeit. Neben jährlich 
wiederkehrenden umfasst der Mikrozensus auch wechselnde 
Themen. 2024 wird zusätzlich nach dem Pendelverhalten der 
Menschen gefragt. Drei EU-weite Erhebungen ergänzen das nati-
onale Grundprogramm: Fragen zur Beteiligung am Arbeitsmarkt 
gehören seit 1968 dazu. Seit 2020 erweitern Fragen zu Einkom-
men und Lebensbedingungen den Mikrozensus. Zuletzt kamen 
im Jahr 2021 Fragen zur Internetnutzung privater Haushalte hin-
zu. Dabei sind die Auskünfte aller Menschen gleichbedeutend. 
Damit die Situation junger als auch alter Menschen korrekt dar-
gestellt wird, gibt es keine Altersgrenze für die Befragung. 
Die Ergebnisse des Mikrozensus unterstützen Politik und Verwal-
tung bei den Planungen und der Entscheidungsfindung. Sie werden 
auch der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und von der Wissen-
schaft genutzt. Viele der Ergebnisse sind europaweit vergleichbar. Er 
ist die größte jährliche Haushaltebefragung in Deutschland. 

Weitere Informationen 
Methodische Hinweise 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? 
Ein mathematisches Zufallsverfahren bestimmt die zu befra-
genden Gebäude bzw. Gebäudeteile. Diese sind in maximal fünf 
Jahren bis zu viermal in der Befragung. Für die ausgewählten 
Haushalte gilt Auskunftspflicht. Um die Namen der Haushalte in 
den Gebäuden festzustellen, setzt das Statistische Landesamt Er-
hebungsbeauftragte ein. Diese können sich mit einem Ausweis 
des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. 

Wie läuft die Befragung ab? 
Ausgewählte Haushalte bekommen ein Anschreiben des Statis-
tischen Landesamtes Baden-Württembergs. Darin sind die Zu-
gangsdaten für die Meldung über das Internet enthalten. Alter-

INTERESSANTES & WISSENSWERTES

nativ können die Auskunftspflichtigen die Fragen auch während 
eines Telefoninterviews beantworten. Die schriftliche Teilnahme 
auf einem Papierbogen ist ebenso möglich. 

Was passiert mit den Auskünften? 
Alle Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem 
Datenschutz. Sie werden weder an Dritte weitergegeben noch 
veröffentlicht. Das Statistische Landesamt prüft und anonymi-
siert die eingegangenen Daten. Die aggregierten Daten werden 
zu Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet. 

Ist die Teilnahme verpflichtend? 
Die ausgewählten Haushalte sind zur Auskunft verpflichtet (§13 
Mikrozensusgesetz). Die gesetzliche Auskunftspflicht ist notwen-
dig, um repräsentative Ergebnisse zu erhalten. Würden nicht alle 
Personen antworten müssen, so wären nicht alle Bevölkerungs-
gruppen in der Stichprobe in ausreichender Zahl vertreten. Von 
der gesetzlich festgelegten Auskunftspflicht kann deshalb nie-
mand befreit werden, auch nicht alters- oder krankheitsbedingt 
oder wegen fehlender Sprachkenntnisse. 
 



Johanna Schildknecht
Für dich da in Gottmadingen

01632229164
info@gartenbau-schildknecht.de

IST IHRE HAUSNUMMER  
GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend  
für rasche Hilfe durch den Arzt  
oder den Rettungsdienst sein!



Podologie/Med. Fußpflege/Kosmetik 
mit Hausbesuch

Podologie/Med. Fußpflege/Kosmetik 
mit Hausbesuch

Tel. +49 174 874 22 72 • tatjanapodo77@gmail.com



Betriebsruhe - Fasnet 2024

Aufgrund der närrischen Tage 
Schmotzige Dunschdig 08.02.2024
und Fasnet-Freitag 09.02.2024 
bleibt unser Betrieb geschlossen. 

Ab dem 12.02.2024 (Rosenmontag) 
sind wir wie gewohnt wieder für Sie da. 
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 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de
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